
„Raiffeisen in Wien bietet derzeit
mit der Grätzelmillion den günstig-
sten Eurokredit für Unternehmen
in Wien an!“, so Kraft-Kinz. Der
Zinssatz orientiert sich am 3
Monats Euribor und beträgt aktuell
5,6%. Der begünstigte Aktionskre-
dit wird angepasst an die Situation
der kleinen Unternehmen bereits
ab 15.000,-- Euro angeboten. Bis zu
einem Kreditvolumen von
150.000,-- Euro gelten die Sonder-
konditionen für diesen Investi-
tionskredit. Pro Bezirk steht ein
Gesamtvolumen von 1 Mio Euro

für die Wiener Wirtschaftstreiben-
den bereit – variable Verzinsung (3-
Monats Euribor), Laufzeit fünf oder
zehn Jahre.

Jetzt auf die 
Chancen schauen

„KMU wollen investieren – wir
finanzieren!“, so Kraft-Kinz. „Wir
wissen, dass viele Unternehmer-
innen und Unternehmer investie-
ren wollen, manche warten aber
noch ab, und bereiten ihre Planun-
gen erst für das nächste Jahr vor!“
– Hier bestärkt Kraft-Kinz: „Setzen
Sie sich mit ihrer Bank und mit
Ihrem Steuerberater jetzt zusam-
men,planen Sie 2009,erkennen Sie
Ihren Investitionsbedarf!“ – Kraft-
Kinz weiß aus seinen Gesprächen
mit Kunden, „dass sie mit uns auf
die Chancen schauen, die sich jetzt
bieten!“

Raiffeisen in Wien setzt sich seit
vielen Jahren besonders erfolg-
reich für Handel- und Gewerbe-
unternehmen in der Bundeshaupt-
stadt ein. Über 50 Mio Euro hat
Raiffeisen in Wien im Rahmen der
Grätzelmillion seit 2005 an
Aktionskrediten für rund 900
Wiener Unternehmen zur Verfü-
gung gestellt. Rasche Kredite als
Investitionsimpulse für die  Wiener
Wirtschaft sind das Ziel dieser

gemeinsam mit der Wirtschafts-
kammer Wien umgesetzten Aktion.

Grätzelmillion – Investitions-
förderung: nachhaltig, rasch 

und günstig 

Das Leistungsversprechen von
Raiffeisen in Wien: „Bei uns gibt es
die Grundsatzfinanzierungsent-
scheidung innerhalb von drei
Werktagen ab Vorliegen der not-
wendigen Unterlagen!“, so Gaston
Giefing, als Stadtdirektor von
Raiffeisen in Wien verantwortlich
für 50 Beraterinnen und Berater in
sechs Handel- und Gewerbeteams.
„Wir sind die Entscheidungswelt-
meister für investitionsfreudige
Wiener Unternehmer, wir wissen
was Unternehmen in Wien bewegt,
sind am Puls der Stadt und haben
schnelle Entscheidungswege für
die Wiener Wirtschaft!“ (Details unter
www.raiffeisenbank/hug)

„Klein- und Mittelbetriebe sind das
Rückgrat der Wiener Wirtschaft.
Wir wollen ihre Investitionen fi-
nanzieren und damit die Wettbe-
werbsposition stärken“, hebt
Vorstandsdirektor Kraft-Kinz die
Bedeutung der Grätzelmillion her-
vor, „Mit der Grätzelmillion stehen
den Wiener Betrieben rasch und
unbürokratisch die notwendigen
Finanzmittel zur Verfügung.“

Energie-Effizienz-Beratung – 
bringt zusätzlich

bares Geld

Über die Finanzdienstleistung hin-
aus bietet Raiffeisen in Wien ge-
meinsam mit der Wirtschaftskam-
mer Wien eine Energie-Effizienz-
Beratung für Betriebe an. Speziali-
sierte WIFI-Energieberater kom-
men ins Unternehmen, erheben in
acht bis zehn Beratungsstunden
die IST-Situation zu Themen wie
Bausubstanz-Heizkosten-Was-
ser/Sanitär,-Klima,-Kälteanlagen,-
Lüftungs-Stromverbrauch mit dem
Unternehmer, der Unternehmerin.
In einem zweiten Schritt erarbei-
ten sie kurzfristig wirksame Spar-
Maßnahmen und weisen in einem
schriftlichen Bericht die Betriebs-
kostensenkungsersparnis pa, die
empfohlenen Investitionen mit
Amortisationdauer und die CO2

Reduktionsmöglichkeit im Sinne
der Umwelt,- Klimaschutzinitiative
aus.

Kundenorientierung als
Grundhaltung von Raiffeisen

in Wien

„Unsere Finanzierungsexperten
sind die kompetenten Gesprächs-
partner, wenn es um die Umset-
zung größerer Investitionen geht,
weil hier auch das Wissen um kon-

krete zusätzliche Fördermaßnah-
men besteht“, verweist Giefing auf
das Service und Beratungsangebot
von Raiffeisen in Wien.

Raiffeisen in Wien will dazu beitra-
gen, das Wirtschaftswachstum in
den Bezirken der Stadt und die
Wettbewerbsfähigkeit der Handel-
und Gewerbe-Kunden in den
Grätzeln der Stadt zu stärken. Die
Grätzelmillion 2008 ist dazu ein
wesentlicher Baustein.

Interview. Dr. Wolfgang Haidegger über den Umgang mit Risiko, um wirtschaftliche Nachteile bzw Haftstrafen vermeiden zu können.

Risiko managen – 
bevor die Krise hereinbricht
Mag. Michael Ghezzo: Das Wort
„Krise“ hat zur Zeit Konjunktur – Wie kön-
nen Unternehmen verhindern, dass es
soweit kommt?

Dr. Wolfgang Haidegger: „Das
Hauptaugenmerk muss auf der
Strategie liegen. Diese weist ja den
generellen Weg eines Unterneh-
mens und macht es ursprünglich
erfolgreich.Was aber wichtig ist, ist
ständig zu überprüfen, ob die
Rahmenbedingungen, unter denen
eine Strategie einst entwickelt
wurde, noch immer gültig sind.
Hierzu zählen die ursprünglich er-
hobenen Risken, gesetzliche Rah-
menbedingungen, technische Wei-
terentwicklung uvm. Nachgeord-
net zu diesem generellen Vorgehen
muss ein klares Reporting aller not-
wendigen Informationen an die
geeigenten Personen erfolgen – die
Grundlage jedes Monitoring der
Bewertung und Umsetzung einer
Gesamtstrategie.“

Inwieweit muss sich auch der IT-Manager
mit rechtlichen und wirtschaftlichen
Risiken befassen? 

Dr. Wolfgang Haidegger: „Der IT
Manager wird immer mehr zum
Manager einer Serviceeinrichtung,
die als Profit Center geführt wird.
Daher muss er sich mit der
Kostenstruktur und dem Wert der
Services seiner IT Abteilung ausein-
andersetzen. Investitionen in
Mensch und Material sind dann
ebenso nach wirtschaftlichen
Grundsätzen zu tätigen, wie die
Planung operationeller Prozesse.

Rechtliche Fragen muss der IT
Manager im Rahmen seiner Repor-
tingpflicht für seine Abteilung ken-
nen, sowie alle Bestimmungen, die
für die Services gültig sind, die
seine Abteilung liefert (Aufbewah-

rung von Daten, Betreiben von
Kommunikationsinfrastruktur – In-
tegrität der transportierten Infor-
mationen, Bereitstellen von
Applikationen zur Auswertung
gewisser Daten).“

Was passiert, wenn man Risikomana-
gement zu wenig Beachtung schenkt?

Dr. Wolfgang Haidegger: „Risken,
denen ein Unternehmen generell
ausgesetzt sein kann, reichen von
einer nicht richtig gewählten
Geschäftsstrategie über nicht klar
definierte Kompetenzen bis zu
einer ungenügend ausgestatteten
technischen Infrastruktur. Risiko-
management deckt viele dieser –

durchaus gängigen – Risken schon
in der Analysephase auf und mini-
miert durch rechtzeitig geplante
und implementierte Gegenmaß-
nahmen somit den potentiellen
Schaden, den ein Unternehmen
sonst nehmen könnte.

Risikomanagement nicht geeignete
Beachtung zu schenken lässt ein
Unternehmen also im Ungewissen
über mögliche Probleme und
erlaubt im Falle des Eintritts eines
Problems (das eventuell sogar ver-
hindert werden hätte können)
auch keine gut durchdachte
Reaktion.“

Welche Möglichkeiten bieten internatio-
nale Standards, wie ITIL und COBIT?

Dr. Wolfgang Haidegger: „Interna-
tionale Standards wie ITIL, COBIT,
ISO/IEC 27001 geben zunächst ein-
mal eine Menge Erfahrung der ver-
schiedenen beteiligten Autoren zu
Themen wie IT-Governance,
Service Delivery oder Security
Management wieder. Diese Rah-
menwerke sind auch zu ihren
Themen recht vollständig, sodass

man bei der Planung oder Analyse
des entsprechenden Bereichs wenig
wichtige Punkte übersehen sollte.

Sie formen weiters ein gemeinsa-
mes Verständnis zu den Themen
die sie behandeln, das heißt, dass
Geschäftspartner, die sich über die
Verwendung eines international
standardisierten Rahmenwerks
einigen,auch nicht das Risiko eines
großen „semantical gap“ einhan-
deln.“

Text: Mag. Michael Ghezzo

In Zeiten der Krise trennt sich die Spreu vom Weizen – wer rechtzeitig begonnen hat die Risiken des Unternehmens zu analysieren, zu bewerten und letztendlich
ein passendes Risikomanagement etabliert, ist darauf vorbereitet, wenn Risiken schließlich zu einer konkreten Gefahr werden

ZUR PERSON

Dr. Wolfgang Haidegger ist Referent auf
dem von Confare veranstalteten
„Holicstic Information Security Summit
2008“ am 20. November 2008.
Details und Anmeldung zu der
Veranstaltung, unter www.security-
summit.at.

Dr. Haidegger ist  für Secude Global
Consulting (Germany) GmbH tätig und
hat dort die Themen Compliance und
Technische Sicherheit in IT-Systemen
als Berater und als Fokusgruppenleiter
firmenintern zu betreuen.

RAIFFEISEN IN WIEN IST 
AUF EXPANSIONSKURS

Sechs Handel- und Gewerbeteams, 48
Privatkundenfilialen, sieben Private
Banking Center und neun Beratungs-
büros. Dazu kommen ein umfassendes
Angebot für Kommerzkunden und das
Angebot einer Wertpapierbank. Über
200.000 Kunden werden an den 70
Standorten in Wien beraten und
betreut.

Raiffeisenlandesbank 
Niederösterreich-Wien AG

F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, A-1020 Wien
Tel.: 05 1700 900

E-Mail: info@raiffeisenbank.at
www.raiffeisen.at
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Georg Kraft-Kinz – Vorstandsdirektor der
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien: „Zuversicht
ist unser gemeinsames Programm!“

Raiffeisen in Wien. Raiffeisen-Investitionsoffensive inklusive Energie-Effizienz-Beratung für kleine und mittlere Betriebe.

Raiffeisen: „Klein- und Mittelunternehmen
wollen investieren – wir finanzieren!“
„Im vergangenen Monat hat Raiffeisen in Wien 1000 Unternehmer direkt angesprochen, jeder fünfte hat die Absicht zu investieren!“,
Georg Kraft-Kinz, Vorstandsdirektor der Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien und verantwortlich für die Geschäftsgruppe Privat- und Gewerbekunden 
sieht keinen Grund an der Stärke der KMU in Wien zu zweifeln. 
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